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der Abgeordneten Lisa-Kristin Kapteinat   SPD 
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Begriffsverständnis und behördliche Erfassung islamistischer Netzwerke in  
Nordrhein-Westfalen 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Im Zuge der Aufarbeitung des Terroranschlags vom 23.08.2024 sagte Innenminister Reul in 
der Sitzung des Innenausschusses vom 09.07.2026: „Die Radikalisierung von […] H. ging 
nach allem, was wir wissen, und so sieht es ja auch das Urteil, nicht von uns bekannten Ge-
fährdern oder relevanten Personen aus.“1 
 
Diese Aussage wiederholte der Innenminister auch in der Sitzung des Parlamentarischen Un-
tersuchungsausschusses V („Terroranschlag vom 23.08.2024“) vom 17.07.2026 und fügte laut 
Berichterstattung der WAZ hinzu, dass es bis heute kein erkennbares Netzwerk in Nordrhein-
Westfalen gebe.2  
 
Insgesamt sind viele weitere Fragen zur Radikalisierung des Täters vom 23.08.2024 weiterhin 
unklar und müssen im PUA V geklärt werden. Darüber hinaus ergeben sich abseits des Un-
tersuchungsgegenstandes des PUA V weitere, grundsätzliche Fragen zur Definition der Lan-
desregierung eines „islamistischen Netzwerks“.  
 
 
Der Minister des Innern hat die Kleine Anfrage 8469 mit Schreiben vom 20. August 2026 
namens der Landesregierung beantwortet. 
 
 
1. Wie lautet die im Geschäftsbereich des Ministeriums des Innern schriftlich festge-

legte Begriffsbestimmung für ein „islamistisches Netzwerk“ im Zusammenhang 
mit der Radikalisierung einer Person? 

 
2. Welche Mindestzahl beteiligter Personen setzt die Einstufung als „islamistisches 

Netzwerk“ im Zusammenhang mit der Radikalisierung einer Person voraus? 

 
1 Videomitschnitt der 80. Sitzung des Innenausschusses vom 09.07.2026, ab Minute 14:47. 
2 WAZ vom 17.07.2026, https://www.waz.de/politik/article412608731/reul-als-zeuge-war-der-solingen-
attentaeter-wirklich-ein-einsamer-wolf.html  

https://www.waz.de/politik/article412608731/reul-als-zeuge-war-der-solingen-attentaeter-wirklich-ein-einsamer-wolf.html
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3. Welche Mindesthäufigkeit müssen Kontakte zwischen den beteiligten Personen 
für die Einstufung als „islamistisches Netzwerk“ im Zusammenhang mit der Radi-
kalisierung einer Person aufweisen? 

 
4. Nach welchen Kriterien wird der Einfluss eines „islamistischen Netzwerks“ auf die 

Radikalisierung einer Person festgestellt? 
 
5. Wie viele Personenzusammenschlüsse wurden seit Beginn der 18. Wahlperiode 

bis zum Eingang dieser Kleinen Anfrage von nordrhein-westfälischen Landesbe-
hörden als „islamistische Netzwerke“ im Zusammenhang mit der Radikalisierung 
einer Person eingestuft? 

 
Aufgrund des Sachzusammenhangs werden die Fragen 1 bis 5 gemeinsam beantwortet: 
 
Mit meinen in der Kleinen Anfrage angeführten Äußerungen im Sachzusammenhang mit dem 
Terroranschlag vom 23.08.2024 in Solingen habe ich mich nicht auf einen schriftlich festge-
legten Begriff bezogen – ein solcher existiert sicherheitsbehördlich nicht. Vielmehr habe ich 
zum Ausdruck gebracht, dass mir – damals wie heute – kein islamistischer Personenzusam-
menschluss in Nordrhein-Westfalen bekannt ist, mit denen der Attentäter Issa al H. die Tat 
geplant, vorbereitet oder durchgeführt hat. Dies ist im Übrigen nicht nur das Ergebnis intensi-
ver und umfangreicher Ermittlungen, sondern letztlich auch das – vom Oberlandesgericht Düs-
seldorf verhängten und vom Bundesgerichtshof bestätigten –Urteils zu den Taten von Issa al 
H. an jenem 23.08.2024, wegen der eine lebenslange Freiheitsstraße einschließlich anschlie-
ßender Sicherheitsverwahrung verhängt worden ist. 


